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STÄDTEUBAU
Die Schulanlage Dagmersellen bekommt ein neues Zentrum, eine klare Mitte, ihren Null-
Punkt, wo die neuen gemeinsamen Nutzungen ihren Platz finden.

Mit einem kompakten Baukörper bringt der Neubau das ganze Raumprogramm in einem 
effizienten Volumen. Die Architektur nutzt die Topografie als Gliederung verschiedener 
Nutzungen: 
Unten im Sockel befindet sich die Turnhalle, darauf überspannen die Schul- & Lehrerräume. 

Die zentrale Positionierung des Neubaus generiert um sich klare Äussenräume und die 
entsprechenden vier Zugänge:
Schulplatz / Vorplatz Turnhalle / Spielwiese / Allwetterplatz

Gegenüber der Öffentlichkeit erhält der Neubau die klare Adresse über den Vorplatz 
Turnhalle, wo die neuen Fahrrad- und Autoparkplätze sich befinden. Der bestehende 
überdimensionierte Schulplatz wird durch den Neubau klarer gefasst. Daraus entsteht eine 
alterstaugliche Massstäblichkeit für die Schüler. Der Schulplatz bekommt auf der höheren 
Ebene einen gedeckten Bereich, welcher flexibel benutzt werden kann. Die Zentralität des 
Neubaus wird durch die nördlichen Zugänge zu der Spielwiese und zum Allwetterplatz 
verstärkt. Die Decke der bestehenden Zivilschutzanlage wird durch eine Spiellandschaft 
abgebildet, welche Ersatzplatz für die Spielanlagen und Kleintierhege anbietet.

Die zentrale Positionierung des Neubaus bietet insgesamt bessere Vernetzung und Nutzung 
der nordwestlichen Freiflächen zur gesamten Schulanlage, welche für die zukünftige 
Erweiterungen benutzt werden können.

ARCHITEKTUR
Trotz der effizienten Stapelung, werden die einzelne Nutzungen durch das 
Erschliessungssystem separat erschlossen.

Die Stirnseiten des Baukörpers sind je mit zwei Eingängen und einer Treppe versehen. Die 
Treppen sind jeweils als Doppeltreppe konzipiert (geschlossen und offen). Die geschlossenen 
Treppen dienen der Erschliessung der Turnhalle sowie der Fluchtwege. Auf den geschlossenen 
Treppen befinden sich die offenen Treppen; welche der Erschliessung der Schul- und 
Lehrerräumen dienen. 

Die Turnhalle wird sowohl vom eigenen Vorplatz wie auch von den Sportplätzen erschlossen, 
damit die Umkleideräume auch für die äusseren Sportanlagen (Sportwiese, Allwetterplatz) 
benutzt werden können. Die Platzierung der Umkleideräumen im 1.OG reduziert den Aushub. 
Die Turnhallen sind unterteilbar.

Im 1. Obergeschoss befinden sich die Schul- und Lehrerräume. Im beiden Köpfen sind die 
Erschliessungsbereiche, Garderoben oder Küche und die WCs. Die Werkräume und die 
Tagesbetreuung orientieren sich westlich aber haben getrennte Zugänge. Die Werkräume 
werden nördlich, die Tagesbetreuung wird südlich erschlossen. Die Oblichter geben den 
Räumen eigenen Charakter. Der Aufenthaltsbereich ist bei Bedarf bis 6 Einheiten unterteilbar. 

Die Dachlandschaft bildet die einzelnen Nutzungen ab; Schulbereich, Umkleide, 
Lehrerbereich. Durch die Dachlandschaft passt sich das grosse Volumen in die 
Massstäblichkeit des Ortbilds an. 

TRAGWERK / KONSTRUKTION
Der Neubau liegt im statischen und konstruktiven Sinn in einer bautechnisch losgelösten 
zentralen Lage. Die Positionierung des Gebäudes minimiert den Aushub bis auf die optimale 
Höhe der Tragfähigkeit des Terrains.  
 
Der Bau des Gebäudes wurde in zwei Gattungen getrennt; Die Baumeisterarbeiten (Beton) 
und Trockenbauweise (Holz).  
 
Die Betonarbeiten sind traditionell und können mit einfachen Mittel gebaut werden. Die 
Betonarbeiten bieten die Grundlage für die Holzkonstruktion, um die Feuchtigkeitsprobleme 
zu vermindern und die richtige Fundation anzubieten. 

Die Holzbaukonstruktion befindet sich in einem Stockwerk von einer Höhe von 5m. 
Dieses grosse Volumen bietet die optimale Situation um zwei Holzfachwerkträger in 
Längsrichtung (50m) zu überspannen, was ein konstruktives Verhältnis von 1/10 ergibt. 
Die zwei Hauptfachwerke teilen das Gebäude in gewöhnlichen Spannweiten, damit der 
Rest der Holzbaukonstruktion in einfacher konventionellen Art gebaut werden kann. 
(Holztafelbauelemente). 
 
In einer Gesamtbetrachtung ist die Zusammenfassung der Holzkonstruktion für die 
Überspannung der Turnhalle bietet klare Vorteile: 
wenige Baustelleneinrichtungen, keine vollflächige Gerüste, kurze Bauzeit, leichteres Gewicht 
zu Gunsten der Fundation und wenige Erdbebenkraft.  
 
Bei den Decken bilden die vorfabrizierten Balken die primäre Träger und dazwischen 
überspannen Holz-Beton-Verbunddecken. Das Dach wird aus Holzelementen konstruiert. Die 
Höhe der primären Holzträger bietet den optimalen Hohlraum für die technische Leitungen. 

TECHNIK / WIRTSCHAFTLICHKEIT
Die Architektur, das Tragwerk und die Gebäudetechnik bilden eine einheitliche Lösung.  
 
Drei vertikale Schächte und die Treppen dienen als Auflager für die Holzträger. Die 
horizontale Umleitung der Technik läuft entlang der Holzfachwerke und der Holzbalken. Die 
Polycarbonat Verglasung der Turnhalle gewährleistet sommerlichen Wärmeschutz. Durch die 
Oblichter erhalten die Schul- und Lehrerräume Low-Tech Lösung für die Umlüftung. 
 
Auf den Scheddächer befinden sind die Solarkollektoren. Die Technikzentrale befindet sich im 
Untergeschoss. Allgemein sind kurze Wege für die technischen Leitungen vorgesehen. 

Die Positionierung des Neubaus ermöglicht einfache etappierbare Bauweiese während des 
Schulbetriebs. Das kompakte Volumen ist effizient, die Holzkonstruktion ist repetitiv und die 
Bauteile werden grossteils vorfabriziert, welche die Bauzeit verkürzt. Durch die Nutzung der 
Topographie ist der Aushub minimiert. 
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